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(54) Hubspindel

(57) Um die Seilandrückwalze zum Aus- und Einbau
der Seilwinde im Kranausleger eines Bergepanzers, un-
ter Berücksichtigung aller Unfallverhütungsvorschriften,
anzuheben wird vorgeschlagen, eine Hubspindel zum
Anheben einer Seilandrückwalze vorzusehen, bei der
ein Hacken (1) drehbar an einer Gewindespindel (2) ge-

haltert ist, die ihrerseits mittels einer Mutter (4) eines
Schwenklagers (3) gehaltert ist, welches sich auf zwei
Lagerböcken (5) abstützt. Die Lagerböcke sind auf einer
Grundplatte (6) gehaltert, welche ein Lochbild (7) auf-
weist, welches identisch mit dem Lochbild (7) eines
Wartungsdeckels an einem Kranausleger ist.



EP 1 564 178 A2

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Hubspindel zum An-
heben einer Seilandrückwalze.
[0002] Seilandrückwalzen finden Verwendung in Zu-
sammenhang mit Seilwinden beispielhaft bei Bergepan-
zern. Die Seilandrückwalze drückt das Seil federvorge-
spannt gegen die Windentrommel um ein definierteres
Auf- und Abwickeln zu ermöglichen.
[0003] Bei Defekten an der Seilwinde muss die Sei-
landrückwalze gegen die Federvorspannung angeho-
ben werden um einen Ausbau der Winde zu ermögli-
chen.
[0004] Die Seilandrückwalze befindet sich, mit der
Seilwinde, im Kranausleger, was den Aus- und Einbau
unter Beachtung der Unfallverhütungsvorschriften un-
möglich macht.
[0005] Der im Patentanspruch 1 beschriebenen Erfin-
dung liegt das Problem zugrunde eine Möglichkeit zu
schaffen die Seilandrückwalze, zum Aus- und Einbau
der Seilwinde im Kranausleger eines Bergepanzers, un-
ter Berücksichtigung aller Unfallverhütungsvorschriften,
anzuheben.
[0006] Diese Aufgabe wird durch die im kennzeich-
nenden Teil des Anspruchs 1 aufgeführten Merkmale ei-
ner Hubspindel zum Anheben einer Seilandrückwalze,
bei der ein Hacken drehbar an einer Gewindespindel
gehaltert ist, die ihrerseits mittels einer Mutter eines
Schwenklagers gehaltert ist, welches sich auf zwei La-
gerböcken abstützt, die auf einer Grundplatte gehaltert
sind und die Grundplatte ein Lochbild aufweist, welches
identisch mit dem Lochbild eines Wartungsdeckels an
einem Kranausleger ist und die Grundplatte, in funkti-
onsfähigem Zustand, schraubbar am Kranausleger ge-
haltert ist, gelöst.
[0007] Der Vorteil der Erfindung liegt darin, dass der
Haken an den Umfang der Seilandrückwalze angepasst
ist und diese sicher umschlingt. Weiter ist der Haken im
Bereich der Verbindungsstelle zur Gewindespindel als
Hülse ausgeformt, die ein drehbares Fixieren des Hak-
kens an der Gewindespindel ermöglicht.
[0008] Die eigentliche Hubarbeit wird durch die Mutter
des Schwenklagers ausgeführt, deren Gewindestei-
gung aus Sicherheitsgründen selbsthemmend ausge-
legt ist. Das Schwenklager wiederum ist vorteilhaft dreh-
bar in Lagerböcken gehaltert um die naturgemäß auf-
tretende Rotation der Seilandrückwalze um die Lager-
stelle der Halterung der Seilandrückwalze zu kompen-
sieren.
[0009] Besonders vorteilhaft ist es, wenn die Grund-
platte auf der die Lagerböcke fixiert sind über das glei-
che Lochbild wie der Wartungsdeckel für die Seilwinde
am Kranausleger des Bergepanzers verfügt. Ein lösba-
res fixieren der Hubspindel im einsatzfähigen Zustand
ist so ermöglicht.
[0010] Eine besonders vorteilhafte Ausgestaltung der
erfindungsgemäßen Hubspindel ist in Anspruch 2 be-
schrieben. Die Hubspindel wird im einsatzfähigen Zu-

stand auf dem Kranausleger eines Bergepanzers fixiert.
[0011] Zur Erläuterung der Erfindung wird folgender
Funktionsablauf beschrieben.
[0012] Zum Ausbau der Seilwinde in einem Kranaus-
leger eines Bergepanzers wird der Wartungsdeckel ent-
fernt und die Grundplatte der Hubspindel mit den
Schrauben des Wartungsdeckels am Kranausleger des
Bergepanzers gehaltert. Die Mutter des Schwenklagers
wird solange im Gegenuhrzeigersinn gedreht bis der
Hacken um die angepresste Seilandrückwalze fasst.
Die Muter des Schwenklagers wird im Uhrzeigersinn ge-
dreht, wodurch die Seilandrückwalze angehoben wird.
[0013] Die einzige Figur 1 zeigt die erfindungsgemä-
ße Hubspindel in perspektivischer Darstellung.
[0014] Es zeigt Figur 1 einen Haken 1, der an seiner
der Gewindespindel 2 abgewandten Seite eine Run-
dung aufweist, die der Seilandrückwalze entspricht und
an seiner der Gewindespindel 2 zugewandten Seite ei-
ne Hülse aufweist. Der Haken 1 ist drehbar in der Ge-
windespindel 2 gehaltert. Die Gewindespindel 2 führt
durch das Schwenklager 3 und wird durch die Mutter
des Schwenklagers 4 fixiert. Das Schwenklager 3 ist
drehbar in Lagerböcken 5 gehaltert, die sich auf die
Grundplatte 6 abstützen. Die Grundplatte 6 weist ein
Lochbild 7 auf, welches dem des Wartungsdeckels für
die Seilwinde am Kranausleger eines Bergepanzers
entspricht.

Bezugszeichenliste:

[0015]

1. Haken
2. Gewindespindel
3. Schwenklager
4. Mutter des Schwenklagers
5. Lagerbock
6. Grundplatte
7. Lochbild

Patentansprüche

1. Hubspindel zum Anheben einer Seilandrückwalze,
bei der

- ein Hacken drehbar an einer Gewindespindel
gehaltert ist,

- die ihrerseits mittels einer Mutter eines
Schwenklagers gehaltert ist,

- welches sich auf zwei Lagerböcken abstützt,
die auf einer Grundplatte gehaltert sind und

- die Grundplatte ein Lochbild aufweist, welches
identisch mit dem Lochbild eines Wartungsdek-
kels an einem Kranausleger ist und

- die Grundplatte, in funktionsfähigem Zustand,
schraubbar am Kranausleger gehaltert ist.
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2. Hubspindel zum Anheben einer Seilandrückwalze
nach Anspruch 1, wobei die Seilandrückwalze in
Verbindung mit einer Seilwinde in einem Kranaus-
leger eines Bergepanzers gehaltert ist.
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